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Peu de gens savent être vieux
La Rochefoucauld, Réflexions CDXXIII

Lieber Markus,
Zu Deinem 60. Geburtstag haben sich Freunde und Bekannte zusammengefunden

und widmen Dir dieses Heft der Zeitschrift, die Du während fast zweier Dezennien in
jeder Hinsicht geleitet und geprägt hast. Es wäre leicht gewesen, für Dich einen viel
stattlicheren Band zusammenzubringen, und wir entschuldigen uns bei all jenen, die
wir bei unserer Einladung zu Beiträgen übergangen haben und übergehen mussten.
Du aber wirst diese Seiten als pars pro toto, als eine Andeutung für die Dankesschuld
und Anerkennung nehmen, in der wir bei Dir stehen und die wir für Dich hegen.

Nun erwartest Du sicher nicht von mir, dass ich Dir Deine Verdienste um die
Physik, die Wissenschaftsgeschichte und die Wissenschaft der Seele ausbreite und im
einzelnen lobe. Aber zweier Toter lass mich gedenken: Wolfgang Paulis und Carl
Gustav Jungs, die Dich in Deinen erwachsenen Jahren stärker geformt haben als alle
andern. Von Pauli wurdest Du in Deinen Studien- und Assistentenjahren über die
Geheimnisse der Natur, von Jung durch sein Werk und im persönlichen Verkehr über
das Rätsel der menschlichen Seele unterwiesen. Das glückliche Schicksal wollte es,
dass die beiden nicht Antipoden, sondern selbst im gegenseitigen Verkehr sympathische
Gestalter waren. So konnte sich Deine Persönlichkeit zum harmonischen Ganzen
entwickeln, wobei je nach der Periode bald mehr dieser, bald mehr jener Aspekt stärker
hervortritt. Und so gehörst Du zu den wenigen Wissenden, die in der Maxime von La
Rochefoucauld genannt sind.

Res Jost
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